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West-Thüringen. L e v e r k ü h n :  Todesanzeigen IX.

A n die geehrten tlereinsm itglieder.
Auf der am 16. F eb ru ar d. I .  in  M erseburg abgehaltenen G eneral-V ersam m 

lung unseres V ereins wurde einstimmig beschlossen,
S r .  Durchlaucht dem Fürsten Otto von Bismarck, 

dem langjährigen M itgliede unseres Vereins, w ährend dessen A m tsführung das Reichs
t e
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gesetz, betr. den Schutz der Vögel, erlassen worden ist, die (^hrenmitgliedschaft 
anzutragen. Dem um die A usstattung unserer M onatsschrift so verdienten M ale r 
Professor G o e r in g  wurde die A usführung  des zur Ü bersendung bestimmten D ip lom s 
übertragen, und er löste diese Aufgabe meisterhaft. D a  das D iplom  sich a ls  ein 
Kunstwerk ersten R anges darstellt, möge u n s  eine kurze Beschreibung gestattet sein. 
D ie beiden oberen Ecken des durch Baum stäm m e, die m it Nistkästen versehen sind, 
und an denen Spechtvögel ihre Kletterkünste versuchen, eingerahmten Rechteckes sind 
verziert durch zwei ebenfalls von Aesten eingeschlossene Ovale, in deren einem das 
W interleben der Vögel (Futterplatz unter einer verschneiten Fichte), in deren anderem 
das Som m erleben (Kernbeißer am Nest) dargestellt sind. D a s  M ittelfeld  nim m t 
ein Q ueroval m it der folgenden W idm ung e in : „D er Deutsche Verein zum Schutze der 
Vogelwelt ernennt hierm it sein langjähriges M itg lied , S eine Durchlaucht den 
F ürsten  O tto  von B ism arck-S chönhausen  zu seinem Ehrenm itglieds M erseburg, 
den 16. F eb ru a r 1895. D er V orstand." Unterschrieben w ar das D iplom  von dem
I. und II . Vorsitzenden und dem I. S chriftführer. D er R aum  unter dieser W idm ung 
w ird in Anspruch genommen durch eine prachtvoll ausgeführte, von den verschiedensten 
Vogelgestalten belebte S u m p f- nnd W asserlandschaft m it der die Goering'schen B ilder 
charakterisierenden wundervollen Fernsicht. D a s  Ganze w ird gekrönt durch einen 
die F lügel breitenden Adler.

Dieses D iplom  wurde, in einfacher M appe ruhend und begleitet von einem 
Anschreiben, in dem um Annahm e der Ehrenmitgliedschaft gebeten wurde, Ende M ärz  
nach Friedrichsruh  abgesandt.

Am 19. J u l i  lief die A ntw ort m it der G ew ährung unserer B itte  ein. D ie
selbe lau te t:

„ E s  w ir d  f ü r  m ich e in e  A u s z e ic h n u n g  se in , dem  D e u tsc h e n  
V e r e in  zu m  S ch u tze  d e r  V o g e lw e l t  a l s  E h r e n m i tg l i e d  a n z u g e 
h ö re n . v o n  B is m a rc k ."

W ir freuen uns, den M itg liedern  hiervon M itte ilung  machen zu können.
D e r  V o r s t a n d .

Neu beigetretene M itglieder.
111.

1. Behörden und Vereine: keine.
2. D am en: keine.
3. H erren: W . D a n c k w a rd t , ennä. ineck. in M a rb u rg  a. L.; M a x  D a th e ,  Reichs

bankbeamter in G era ; M . H a n d m a n n ,  approb. A rzt in S te ttin ; R . H e r in g ,  
Vikar in Chemnitz; H i l d e b r a n d t ,  Leibjäger in A ltenburg; O . zu  J e d d e lo h ,  
rcknck. weck. in M a rb u rg  a. L.; R ic h a r d  L a n g e r ,  in Peiskretscham a. S . ;  R u d o l f
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M e y e r ,  K aufm ann in G era ; C. P o g g e ,  Forsteleve in Kupferhütte bei L auter
berg; S c h i r d e w a n ,  Königl. Forstassesfor in A nnaburg , Bez. H alle; Schoch  
Königl. Forstkassen-R endant in A nnaburg , Bez. H alle; M o r itz  W eiß b ach , A n
stalts-Inspektor in Leipzig-Thonberg.

B ien en w ir tsch a st und V ogelschutz.
Bon Dr. E. R e y  in Leipzig.

Auf der Proscribiertenliste, welche w ir u ns au s den zerstreuten Notizen in der 
umfangreichen bienenwirtschaftlichen L itte ra tu r zusammenstellen können, findet sich 
eine ansehnliche Anzahl von Vögeln, iiber die a ls  schlimme Bienenvertilger das 
T odesurteil gefällt w urde, ohne daß ein genügender Beweis für ihre angeblichen 
Frevelthaten beigebracht, noch ihnen ein Verteidiger gestellt worden wäre. P rü fen  
w ir die Personalakten dieser Unglücklichen gewissenhaft, so zeigt sich, daß es sich hier 
n u r um zwei wirklich Schuldige, den n u r für S üdeu ropa  in F rage  kommenden 
Bienenfresser (Llerops up iusto r) und den S torch  (Oieoniu u ldu) handelt, während 
mehreren zum mindesten mildernde Umstände zugebilligt werden müßten und der 
ganze Rest von Rechtswegen frei zu sprechen wäre.

W enn ich nun  von S eiten  des hiesigen Ornithologischen V ereins diesen Vögeln 
a ls  A nw alt bestellt worden bin, so halte ich mich für verpflichtet den Bienenzüchtern 
gegenüber meinen S tandpunk t in  Bezug auf die Vogelschutzfrage gleich vorweg klar 
zu legen.

Ich  gehöre nicht zu jeneu V ogelschutz-Fanatikern, die dem Vogel mehr Recht 
einräum en wollen a ls  dem Menschen, den sie am liebsten in ein solches V erhältn is 
zum Vogel Herabdrücken möchten, in welchem der H indu zu seinem heiligen H ulm an- 
Affen steht. H atte man doch in einem E ntw urf zum deutschen Vogelschutzgesetze den 
Versuch gemacht, denjenigen unter S tra fe  zu stellen, der sich vermaß, bauliche Aende
rungen an seinem Hause vornehmen oder einen B au m  in seinem G arten  fällen zu 
lassen, so lange die Ju n g en  eines zufällig dort nistenden nützlichen Vogels noch nicht 
ausgeflogen waren! Nein, verehrter Leser, solch albernen S tandpunk t nim m t kein O rn ith o 
loge ein. E r  w ird vielmehr, und wenn er noch so begeistert in W ürdigung des 
ästhetischen W ertes der Vögel für ihren Schutz ein tritt und der V ertilgung, die U n
kenntnis oder R ohheit unter ihnen anrichten können, noch so energisch entgegentritt, 
es niemand verübeln, wenn er zur N otw ehr greift, falls er seine materiellen I n te r 
essen durch einen Vogel wirklich beinträchtigt sieht.

Freilich darf es sich hier nicht um Verm utungen handeln, sondern für die 
Schädigung müssen Beweise vorliegen, vollgültige Beweise.

Sicher festgestellt können solche Uebergriffe der Vögel aber n u r  durch sorg
fältige Untersuchung ihres M ageninhaltes werden und zw ar muß diese Untersuchung von
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